
 

Einladung zur Ausstellung  

Hans-Jürgen Werner 
Vernissage am 05.06.2026 um 18:00 Uhr 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ausstellungsdauer: 05.06.2026-31.08.2026 

Mo–Fr: 09:00-16:00 Uhr in der       -Galerie 

Wilhelm-Kabus-Str. 21-35 10829 Berlin-Schöneberg 

 

 



 

  

Zur ersten Ausstellung in der      -Galerie werden die Werke von  

Hans-Jürgen Werner, einem Freund des Assistenznehmers 

Marco Kiesler, gezeigt: 

„Ich habe Hans-Jürgen Werner 1995 beim gemeinsamen Schachspielen mit 

Freunden in einer Schachrunde kennengelernt. Daraus entstand eine 

langjährige Freundschaft, die von zahlreichen gemeinsamen Besuchen 

kultureller Veranstaltungen geprägt war, insbesondere im Bereich Tanz und 

Performance, etwa bei Sasha Waltz. Von Anfang an habe ich seine Themen, 

Inhalte und sein künstlerisches Schaffen als Freund begleitet. Später 

realisierten wir auch gemeinsame Filmprojekte, darunter im Jahr 2000 ein 

Porträt eines Bildhauers. Nach seinem überraschenden Tod blieb ein Teil 

seines Werkes bei seiner Schwester, ein anderer Teil bei mir. Mein Wunsch 

ist es, seine Malerei in einer Ausstellung zu würdigen.“   

 Hans-Jürgen Werner (1965–2025)  

war ein Berliner Maler, der zeitlebens in 

Berlin lebte und arbeitete. Schon seit 

Kindheit und Jugend beschäftigte er sich 

intensiv mit Kunst und Malerei, später auch 

mit dem Medium Film. Sein Werk umfasst 

rund 150 Gemälde in unterschiedlichen 

Formaten, von kleineren Arbeiten bis zu 

großformatigen Leinwänden von bis zu zwei 

mal zwei Metern. Inhaltlich bewegte sich 

seine Arbeit zwischen Abstraktion und 

Figuration, mit wiederkehrenden Motiven 

wie Menschen, Stadt, Urbanität und 

Landschaft. Prägend für sein Denken und 

Arbeiten waren zudem sein Interesse an 

Asien, insbesondere an der asiatischen 

Filmkunst – etwa von Akira Kurosawa oder 

Takeshi Kitano – sowie am Zen-

Buddhismus. 


